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Wiesloch. (oé) Armut hat viele Gesichter
und sie hat für die Betroffenen einschnei�
dende Konsequenzen – eine davon ist die
gesellschaftliche Ausgrenzung. Sie trifft
gerade auch Kinder, die in armen Famili�
en aufwachsen. Oft müssen sie auf den
Schulausflug verzichten oder auf den
Nachhilfeunterricht. Für Fußballschuhe,
das Trikot oder den Vereinsbeitrag ist in
der Familienkasse ebenso wenig Geld üb�
rig wie für den Unterricht an einer Musik�
schule. Hier setzen Caritasverband und
Diakonisches Werk mit einer neuen Initia�
tive an: dem „Kinderförderfonds südli�
che Kurpfalz“. Er sammelt Spendengel�
der und unterstützt damit bedürftige Kin�
der in der Region. Sie sollen so eine indivi�
duelle oder projektorientierte Förderung
in den Bereichen Sport, Kultur und Schu�
le erhalten. Seit der Gründung des Fonds
im Herbst vergangenen Jahres sind schon
rund 18 000 Euro zusammengekommen.
„Ein guter Start“, wie Bärbel Morsch
(Diakonisches Werk) und Peter Kohm (Ca�
ritas) finden, auch wenn beide Einrich�
tungen im Jahr leicht „doppelt so viel
Geld“ ausgeben könnten, um die Not der
Kinder zu lindern.

Kinder brauchen Teilhabe

Zahlreiche Privatpersonen und Orga�
nisationen haben schon gespendet, darun�
ter der Rotaryclub Schwetzingen�Kur�
pfalz mit einer großzügigen Anschubfi�
nanzierung. Weitere Spender sollen hin�
zukommen. Umso wichtiger ist es, dass
die Aktion auch „moralische Unterstüt�
zung“ und öffentlichen Rückhalt erfährt.
Beides wollen nicht nur die beiden Deka�
ne der südlichen Kurpfalz, Annemarie
Steinebrunner (evangelische Kirche) und
Wolfgang Gaber (katholische Kirche), bei�
steuern, sondern auch die Oberbürger�
meister der Großen Kreisstädte der Regi�
on: Wolfgang Ernst (Leimen), Dieter
Gummer (Hockenheim), Dr. René Pöltl
(Schwetzingen) und Franz Schaidham�
mer (Wiesloch), die gemeinsam die
Schirmherrschaft über das Projekt über�
nommen haben. Sie alle haben jetzt in
Wiesloch eine entsprechende Vereinba�
rung unterzeichnet. „Wir werden alles

tun, um dafür zu werben“, verspricht Lei�
mens OB Wolfgang Ernst.

Wieslochs Rathaus�Chef Franz
Schaidhammer unterstreicht die Wichtig�
keit der Aufgabe – gerade angesichts der
aktuellen wirtschaftlichen Lage. Würden
Kinder ausgeschlossen, weil den Eltern
das Geld fehle, dann bedeute dies für ihre
künftige Entwicklung einen „giganti�
schen Einschnitt“. Um so dringender ist
es aus Sicht aller Beteiligten, Integration
und gesellschaftliche Teilhabe zu ermögli�
chen. Dass dies auch einen präventiven
Aspekt hat, betont Hockenheims OB Die�
ter Gummer. Die Rathaus�Chefs erinnern
daran, dass die Kommunen auch eigene
Sozialfonds unterhalten. Die kommunale
Notgemeinschaft könne jedoch oft nur be�
grenzt helfen, so OB Dr. René Pöltl
(Schwetzingen). Und auch staatliche Leis�
tungen greifen nicht immer und überall.
Für diese Fälle sei der „Kinderförder�

fonds südliche Kurpfalz“ gedacht. Eine
„doppelte Unterstützung“ gebe es dabei
nicht, so Pöltl.

Dies macht auch Bärbel Morsch vom
Diakonischen Werk deutlich. Vor der Ver�
gabe von Fondsmitteln prüfen die Bera�
ter von Caritas und Diakonie erst einmal
die Ansprüche der Hilfesuchenden auf öf�
fentliche und sonstige Leistungen. Die
Hilfesuchenden selbst, aber auch Lehrer
oder die Vertreter von Sportvereinen, die
von bedürftigen Kindern wissen, können
sich direkt an die Beratungsstellen wen�
den, die Caritas und Diakonie in den Gro�
ßen Kreisstädten unterhalten. Dort wird
nicht nur ergänzend beraten und ge�
schaut, wo etwas im Argen liegt, sondern
auch über die Bewilligung der Gelder ent�
schieden. Diese Gelder kommen ohne Um�
weg „direkt den Kindern zugute“, betont
Peter Kohm von der Caritas.

Anderswo hat sich der gemeinsame

Kinderfonds bereits bestens bewährt. So
gibt es dieses Angebot der beiden kirchli�
chen Einrichtungen in Sinsheim und
Weinheim schon seit vielen Jahren. Mit
dem neuen Fonds für die südliche Kur�
pfalz konnte nun „ein letzter weißer
Fleck“ (Peter Kohm) beseitigt werden –
sehr zur Freude von Dekan Wolfgang Ga�
ber, der Kommunen und Kirchen hier in
einem „gemeinsamen Anliegen“ vereint
sieht. Er weist auch auf ein Benefizkon�
zert zugunsten des Kinderförderfonds in
Schwetzingen am kommenden Sonntag,
25. April, hin. Ab 17 Uhr musizieren fünf
Chöre in der St. Marien�Kirche. Der De�
kan selbst will die Orgel spielen.

�i Info: Das Spendenkonto: Diakonisches
Werk – Kinderförderfonds südliche
Kurpfalz, Sparkasse Heidelberg, Kon�
to�Nummer 9140905, Bankleitzahl
672 500 20.

Von Anton Ottmann

Wiesloch. Eine Altbauwohnung aus der
Zeit um 1900 in Paris: Die weltfremde
und magersüchtige Camille (Silvia Sei�
del), eine junge Malerin mit Putzjob, wir�
belt eine friedliche Männer�WG durchei�
nander. Aus Mitleid hat sie der stotternde
Philibert (Lutz Bembeneck), Historiker
und Postkartenverkäufer, aus ihrer kal�
ten Dachgeschosswohnung geholt, um sie
mit selbst kreierten Suppen vor dem Da�
hinsiechen zu bewahren. Zunächst stößt
er bei seinem Mitbewohner Franck (Otto�
kar Lehmer), einem jungen Koch, der
sich sein Geld in einem Feinschmeckerlo�
kal verdient und Frauen und Motorräder
liebt, auf Widerstand. Franck hängt vor
allem an seiner Oma Paulette (Ursula Di�
richs), der er zur Flucht aus dem Alters�
heim verhilft. Auch sie kommt in der Woh�
nung unter. Camille kümmert sich rüh�
rend um die alte Dame und findet dabei
zu sich selbst.

In der Komödie „Zusammen ist man
weniger allein“ von Anna Bechstein, die
von Stefan Zimmermann inszeniert im
Palatin in Wiesloch aufgeführt wurde,
kommen vier Großstadt�Menschen zu�
sammen, die sich lieben, streiten und ver�
suchen, irgendwie zurechtzukommen.
Verwandte oder ein soziales Netz fehlen
und so helfen sie sich gegenseitig und
meistern schließlich Alltagsprobleme wie
das Älterwerden, Einsamkeit und Liebes�
kummer. Das Stück beruht auf dem
gleichnamigen Roman der französischen

Schriftstellerin Anna Gavalda, einem
Welterfolg, der allein in Deutschland
mehr als 50 Wochen auf der Spiegel�Best�
sellerliste zu finden war. Er ist ein moder�
nes, mit feinem Humor erzähltes Groß�
stadtmärchen, ein Appell für das Mitei�
nander, die Verantwortung für den Mit�
menschen, Toleranz und Nächstenliebe
und macht nicht nur die Probleme heuti�
ger Menschen transparent, sondern zeigt

auch Lösungen auf. So endet, nach zahl�
reichen Irrungen und Wirrungen, das
Ganze damit, dass Camille und Franck
sich verlieben, sie ihm ein Restaurant
kauft, weil sie geerbt hat, und alle zusam�
men, nachdem sie aus der Wohnung he�
raus müssen, in das Haus von Paulette zie�
hen, wo sie weiterhin zusammen leben
wollen.

Leider erfüllte die Aufführung im Pa�

latin nicht die Erwartungen, die das
Buch weckt. Stimmig waren die Kulissen
und die eingeblendeten französischen
Chansons in den Umbaupausen. Ansons�
ten war das Geschehen zu hektisch und
zu sehr auf Effekte aus. Philibert und
Franck wirkten zumindest am Anfang zu
grob gezeichnet und clownhaft. Es fehlte
der französische Wortwitz und Humor
und von der „Leichtigkeit“ der Roman�
vorlage, auf die die Autorin selbst so
stolz ist und die sie sich nach eigener Aus�
sage hart erarbeitet hat, war nichts zu
spüren. Selbst Silvia Seidel, die als „An�
na“ mit dem gleichnamigen TV�Mehrtei�
ler bekannt und mit zahlreichen Preisen
ausgezeichnet wurde, wirkte nicht über�
zeugend. Die Wandlung vom ausgeflipp�
ten, noch pubertierenden Mädchen, das
nicht mit seinem Körper zurechtkommt,
zur mitfühlenden, selbstbewussten und
schließlich erfolgreichen Dame, nahm
man ihr einfach nicht ab. Ottokar Lehr�
ner als Franck überzeugte mit dem Wech�
sel vom ungeduldigen, ausrastenden gro�
ßen Jungen zum verantwortungsvollen er�
wachsenen Mann ebenfalls nicht, außer�
dem war seine Artikulation teilweise
kaum verständlich. Welchen Anteil
Yvonne (Claudia Sauermann), die Freun�
din von Paulette, am Geschehen hat, wur�
de nicht richtig deutlich.

Im Ganzen muss man sagen: Die Auf�
führung ließ einiges zu wünschen übrig,
das lag vielleicht auch daran, dass das
Stück eher in ein kleines Theater mit bes�
serer Akustik gepasst hätte.

Alles Gute!

Wiesloch. Harry Olonczik, Alte Heer�
straße 1, 83 Jahre � Ruth Weber,
Schlossstraße 39, 88 Jahre � Werner
Körper, Dürerweg 9, 74 Jahre � Dursun
Savasman, Gerbersruhstraße 25, 74
Jahre � Erika Burger, Kurpfalzstraße
55, 73 Jahre � Pedro Victoria Garcia,
Mühlgasse 18, 73 Jahre � Elisabeth
Roost, Hauptstraße 157, 79 Jahre.
Baiertal. Johann Höfler, Lederschen�
straße 25/A, 89 Jahre � Paul Schley, Ra�
belsbergstraße 10, 79 Jahre � Rolf Kins�
ler, Im Ebenteich 26, 70 Jahre.
Dielheim. Karl Ottmann, Windhof 1,
80 Jahre � Walter Keller, Hauptstraße
5, 76 Jahre � Franz Abt, Tairnbacher
Straße 39, 70 Jahre � Rosemarie Sauer,
Mozartstraße 30, 70 Jahre.
Dielheim�Horrenberg. Ignaz Heinisch,
Neuwiesenweg 6, 81 Jahre.
Malsch. Irmgard Bös, Rosenweg 7, 90
Jahre.
Mühlhausen. Inge Pfeiffer, Im Rauchle�
der 18, 76 Jahre.
Tairnbach. Marianne Penninger,
Buschwaldstraße 7, 76 Jahre.
Rauenberg. Helene Heldrich, Am Kes�
selhaus 4, 89 Jahre.
St. Leon�Rot. Erwin Weinlein, Speye�
rer Straße 40, 84 Jahre � Erwin Spe�
ckert, Schillerstraße 1, 73 Jahre � Erna
Billmaier, Blütenweg 11, 86 Jahre.
Walldorf. Osman Bulut, Rudolf�Die�
sel�Straße 39, 79 Jahre.

Stellten jetzt den „Kinderförderfonds südliche Kurpfalz“ vor, von links: Peter Kohm (Caritas), Bärbel Morsch (Diakonisches Werk), OB Wolfgang
Ernst (Leimen), OB Dr. René Pöltl (Schwetzingen), die evangelische Dekanin Annemarie Steinebrunner, der katholische Dekan Wolfgang Gaber,
OB Dieter Gummer (Hockenheim), OB Franz Schaidhammer (Wiesloch) und Bürgermeisterin Ursula Hänsch (Wiesloch). Foto: Pfeifer

Tastenspektakel der Musikschule
Wiesloch. Die Musikschule Südliche
Bergstraße veranstaltet am Samstag,
24. April, um 18 Uhr das „Tastenspek�
takel: Zwei Flügel – eine Bühne“ im Pa�
latin. Mit vielen musikalischen Überra�
schungen stellt die Musikschule alles
zum Thema Klavier, Keyboard und Ak�
kordeon vor. Der Eintritt ist frei.

Timo Gross spielt den Blues
Walldorf. (rö) Timo Gross und Band
sind am Donnerstag, 22. April, ab
20.30 Uhr im Rahmen von „Swingin’
WiWa“ im Café Art in Walldorf (Klein�
feldweg 42) zu Gast und eröffnen dort

die „Bluestage“. Einlass ist ab 19 Uhr,
Karten gibt es an der Abendkasse. Ti�
mo Gross spielt erdig und rau, unpo�
liert und authentisch. Er hat seit 2005
fünf Alben aufgenommen und hunder�
te von Konzerten gegeben. Jüngste Ver�
öffentlichung ist das Live�Album „Ro�
ad Worn“.

„Faszination Buch“

St. Leon�Rot. Am Sonntag, 25. April,
um 14 Uhr wird im Museum St. Leon�
Rot die diesjährige Sonderausstellung
mit dem Titel „Faszination Buch“ von
Bürgermeister Alexander Eger eröff�
net. Ralf Keilbach stellt seine gesam�

melten Schätze antiquarischer Bücher
und Urkunden aus sechs Jahrhunder�
ten vor. Die Ausstellung ist an den drei
folgenden Sonntagen sowie am Pfingst�
montag jeweils von 14 bis 17 Uhr geöff�
net.

Orgelkonzert in der Kirche
Walldorf. Das nächste Konzert im Rah�
men der „Walldorfer Kirchenmusi�
ken“ findet am Sonntag, 25. April, um
19 Uhr in der katholischen Kirche in
Walldorf statt. Zum Orgelkonzert mit
Werken von Johann Sebastian Bach,
Felix Mendelssohn Bartholdy und an�
deren ist der Eintritt frei. Organist ist
Alexander Levental.

20-Jähriger bei Unfall verletzt
Wiesloch. Am frühen Montagmorgen
ereignete sich ein Unfall an der Kreu�
zung Baiertaler Straße/Am Schlangen�
grund in Altwiesloch. Dabei wurde ein
20�jähriger Autofahrer verletzt. Laut
Polizei achtete der 20�Jährige beim
Einfahren in den Kreuzungsbereich
nicht auf einen ordnungsgemäß fahren�
den Pkw aus Wiesloch, sodass es zum
Zusammenprall kam. Nach der Erst�
versorgung an der Unfallstelle wurde
der Verletzte in ein Heidelberger Kran�
kenhaus eingeliefert. An den Autos ent�
stand Schaden von je 3000 Euro; der
Wagen des 20�Jährigen war nicht
mehr fahrbereit und musste abge�
schleppt werden.

Dielheim. (rö) Die nächste öffentliche Sit�
zung des Gemeinderats Dielheim findet
am Montag, 26. April, 19.30 Uhr, im Bür�
gersaal des Rathauses statt. Zunächst
werden dem Gremium die Kriminalstatis�
tik sowie der Jahresbericht der offenen
Jugendarbeit und Schulsozialarbeit vor�
gelegt. Danach geht es um die Kindergar�
tenbedarfsplanung. Es werden die Jahres�
unternehmerleistungen für die Straßen�
unterhaltungsarbeiten, Feldweginstand�
setzungen und Schachtregulierungsarbei�
ten vergeben. Außerdem stehen die Rufta�
xiverbindung ins Elsenztal und die Be�
handlung eines Bauantrags auf der Tages�
ordnung der Sitzung.

Wiesloch. Das Preisträgerkonzert der Mu�
sikschule Südliche Bergstraße findet am
Montag, 26. April, 19 Uhr, im Kulturhaus
in Wiesloch statt. Im Rahmen des Kon�
zerts werden die Preisträger und Teilneh�
mer des Wettbewerbs „Jugend Musiziert
2010“ geehrt. Dieses Jahr haben 25 Schü�
ler der Musikschule in den Wertungen
Violine, Violoncello, Klavier, Gitarre, Ak�
kordeon und Trompete daran teilgenom�
men und Preise erzielt. Ihr Repertoire
werden sie an diesem Konzertabend zu
Gehör bringen. Der Erfolg der Schüler ist
einmal mehr ein Beweis für die Güte der
Musikausbildung an der Musikschule
Südliche Bergstraße. OB Franz Schaid�
hammer wird den Schülern Dank und An�
erkennung für ihren Erfolg aussprechen
und die Preisverleihung vornehmen.

Silvia Seidel spielte im Palatin die weltfremde Camille, die in der Komödie „Zusammen ist man
weniger allein“ die Männer-WG von Philibert (Lutz Bembeneck, rechts) und Franck (Ottokar
Lehmer) durcheinanderbringt. Foto: Pfeifer

Wiesloch. Im Vorfeld der Sportlerehrung
der Stadt Wiesloch findet am Freitag, 23.
April, ab 18 Uhr eine Autogrammstunde
mit Fußballern des SV Sandhausen im
Foyer des Palatins statt. Ab 19 Uhr wer�
den dann im Staufersaal Wieslocher
Sportler für ihre Leistungen im Jahr
2009 geehrt. Dazu sind alle interessierten
Bürger eingeladen. Die Gäste erwartet
ein buntes Programm mit sportlichen,
akrobatischen und tänzerischen Showein�
lagen. Im Mittelpunkt stehen die verdien�
ten Sportler, die durch OB Schaidham�
mer persönlich geehrt werden.

DIE RNZ GRATULIERT

Der Gemeinderat tagt

Kirchen und Kommunen gegen Kinderarmut
Oberbürgermeister und Dekane der Region übernehmen die Schirmherrschaft über den „Kinderförderfonds südliche Kurpfalz“

LOKALREDAKTION WIESLOCH

Preisträgerkonzert
der Musikschule

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Die Aufführung erfüllte die großen Erwartungen nicht
Die Komödie „Zusammen ist man weniger allein“ war mit der bekannten Schauspielerin Silvia Seidel im Palatin zu sehen

POLIZEIBERICHT

Autogrammstunde
vor Sportlerehrung
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